
InteMgenz - Vlatt zur Naibacher Neituna
^ - 33. M>.

Kam stag den 17. M ä r z ^ ^

Uemtliche Verlautbarungen.
Z. 3o6. ( , ) N r . Z53.

K u n d m a ch u n g.
Bci dem k. k. Ober - Postamte zu Triest

ist eine Accefflstenstellc mit ^00 ft., und im
Graoual-Vorrückungsfalle die letzte dieser Stel-
len mit 35o ft. Gehalt und 5o fi. Quartier-
Geld gegen Erlag einer der Besoldung gleich-
kommenden Dienstcaution zu besetzen.

Was gemäß Verordnung der wohllöbl.
k. k. obersten Hof-Postvcrwalttmg, <^" . 6.
l. M . , Zahl 2^53, mit dem Beifügen bekannt
gegeben wi rd , daß Jene, die sich hierum zu
bewerben gesonnen sepn möchten, chre gehörig
belegten Gesuche unter Nachmessung der bishe-
^lgen Dienstleistung, der erforderlichen Kennt-
nisse im Postsache und in dcr italienischen D r a -
che, binnen vier Wochen durch ihre vorge-
setzte Behörde bei dcr k. k. Ober-Postvcrwal-
tung zu Triest einzureichen haben.

K. K. illprische Ober - Pcstverwaltung.
Laibach am i3 . März i832.

3 . I07 . (2) N r . 35ä.
Con curs - V e vla u t b a r u n g

für einige Postdienststellen in Tyrol und Vor-
arlberg.

Gemäß Decret der wohlloblich k. k. ober-
sten Hof-Postverwaltung vom 1. l. M . , Zahl
2256, ist bei dem k. k. Gränz-Posiamte zu
Bregenz die Aerarial - Postmcistersielle mit
900 fi. Gehalt und Natural -Quart ier , in
dessen Ermanglung aber mit 80 fi. Quartier-
M d ; dann eine Acccssistenstelle daselbst mit
550 fi. Gehalt; ferner bei dem k. k. Ober-
Posiamte zu Innsbruck die zweite controlli-

'l'.cnde Offlctalssclle mit 6 ^ fi. Gehalt, und
cme Acccssissenstelle mit Z5o ss., oder bci all-
falllger Gradual-Vorrückulig die lcfttc Acces-
M n y l l c m.t Zoo fi. Gehalt, zu beseften.
M l l leder dicftr Dienststellen ist der Erlag' ei-
Mr Caution im Bcsoldungsbetrage verbunden

Diejenigen, welche sich hierum zu bewer-
ben gedenken, haben sich über ihre bisherigen
Dienstleistungen, über Sprach- und postkennt-
nlsse legal auszuweisen, und die auch sonst
entsprechend documcntirten Gesuche binnen
sechs Wochen im Wege ihrer vorgesetzten Be-

Horde be. der k k. Ober-Posi,crwaltung m
Inn5vruck e.nzulegen. - K. K. illpr.schc Ober"
Postverwaltung, Lalbach am i2,.Marz 18Z2.

Z- Za5. (2) Nr . i i « 7
Das städtische Tuch^Loden-, dann ^cm-

wandmasserei-Gefall, wird für dic Zc-it seit /
November i 8 3 i , bis inclusive letzten Octo-
ber 16Z/,, entweder einzeln, oder. vcrcimgt, am
2/^. d. M . Vormittags um 10 Uhr an Den-
jenigen im Wege der Licitation überlassen wer-
den , der die vorthcilhaftestcn Antrage machen
wird. — Die dießfalligen Bedingn,sse können
wahrend den Amtsstunden im magistratlichen
Expedite eingesehen werden.

Stadt-Magistrat Lalbach am 10. Mär,:
1932. ^

Z. 29 I . (5) eä N r T ^ Z I
Lombardisch - Venezianisches Königreich.

K. K. Bergwerks - Inspectorat ^^oräo.
B e k a n n t m a c h u n g.

Da bis auf weitere hohe Befehle nun
unbeschrankten Vitriol-Verkauf geschritten wer-
den muß, so wird hiemit benachrichtiget, daß
derselbe zu den nachstehenden Preisen und Be-
dingnissen Stat t haben werde, nämlich:

ilens. Der bei diesem k. k. Bergwerke
erzeugt werdende Eisen - Vi t r io l wn-d I . o ^
V2N' Imp^i-^2 bei Hi ;0 lä0, nach seinen Sor-
ten zur Hälfte in kuma und 8p0n6.i, (Ast-
gut und Seltengut) und zur andern Hälfte in
^cin(U oder 61-3,12, (Bodengut) verkauft wer-
den, und zwar ohne Verbmdltckkeit zur An-
nahme und Bewerksielligulig der Nachfragen in
Fallen wo dieses Inspectoral mit einem freyen
Vorrathe an Vi t r io l nicht versehen ist, oder
wegen der Starke der Bestellung sich des Mi t -
tels zur Befriedigung dcr Nachfragen anderer
Kaufer zum Nachtheil des freyen Verkaufes
berauben müßte.

2tens. Bis auf weitere Ancrdnungcn ist
der Normal-Preis für den unterm iten Artikel
bezeichneten Vi t r io l festgesetzt, wie fokgt, näm-
lich: für 1000 Pfund metrischen Gewicht
oder 1765 2^3 Pfund Wlcncr Gewicht-

a.) ohne Fässer 70 östcrr. I.ii-6 oder'2Z st
20 kr. E. M . im 20 fi. Fuße;
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d.) m zwei Hassern 79 össerr. I^irs und 32
(^ciN66l!ui oder 26 st. 26 l^2 kr.

A lso f ü r c lnen W i e n e r C e n t n e r :
g.) ohne Fässer 1 fl. l3 i>2 kr . )^ ,

, d . ) ln Fässern zu 693 b:s 9 0 « ^ ' ^ ' . "
Pfund verpackt 1 ss. 29 kr.^c> si. 6"ße,
wie gesagt I.ocn Vc»ll'Ilni>llrmlt, und

, . gegen vorgängiger baarer Bezahlung in
" " gcse!)licher klingender Münze nn vorge-

schriebenen Tariff- Course.
5>'ms. Das Ii^spectorat übernimint keine

Bürgschaft oder Verantwortlichkeit für die Qua«
lttat, für eine gewisse Farde, Festigkeit dcs
V i t r io ls , Größe der Krystalle u. s. w. und
gestattet keine Auswahl desselben.
, /^tenS. Die Bezahlung wird erst bei der
Uebcrgabe angenommen, und wenn in dcm
Zeitraum zwischen der Bestellung und der Ueber-
gabe des Vitr iols uon der Oberbehörde eme
Preiserhöhung angeordnet wird, hat sich der
Kaufer dem zur Zeit der Uebergabe bestehenden
neuen höhern Preis gefallen zu lassen, wenn
er die Bestellung nicht zurücknehmen will.

Der Betrag kann sowohl bet der k. k.
Münzdlrection in Venedig, als bei der I n -
spectorats-Casse m ^ a r c i o erlegt werden, aber
nicht ohne vorläufiger Weisung des Inspecto-
rates selbst.

5tens. Die Briefe, welche die Herren
Kaufer an dieses Beiwerks - Inspectoral zu
avressiren belieben werden, müssen frcmkirt ge-
sendet werden.

6tens. Diese Bedingnisse und Normen
werden nach C'rforderniß und Anrathen der
Nmstande den für nöthig erachtet werdenden
Modiflcationen und Zusähen unterworfen wer-
den, unbeschadet jeder andern höhern Entschlie-
ßung., ^ ' l '

^zoräa im Venetvanischen den 1. März
,332.

Der k. k. Bergwerks-Inspector:
V i r g l l P ich !e r .

? . 3 o i . lZ ) N r . Z^8.
K u n d m a ch u n g /

Bei dem k. k. Hofpostamte m Wien ist
eil̂ e manipulierende Offlcalstelle mit gc>0 st.,
und bei allfalliger Gradual-Vorrückung entwe^
der die letzte Officialstelle 'imt 600 ss' "Gehalt
und 5o st. Qmn'tiergeld, oder eine Accesslsten-
stelle mit 55o si. Gehalt, und 50 st. Quar-
tiergeld, alle gegen Leistung einer Diensttau-
ilon im einjährigen Besoldungsbetragc, erledi-
get und zu besetzen.

Was m Fvlge Verordnung der wohslöbl.

k. k. obersten Hof-Postverwaltung, ääci. Z.
l. M . , Zahl 2/l02, mit der Erinnerung kund
gemacht w i rd , daß allfallige Bewerber um
cme dieser Dienststellen ihre gehörig, haupt-
sachlich aber mit der legalen Nachweisung der
bisher geleisteten Dienste, über ihre Sprach-
und gründliche Postkcnntniffe belegten Gesuche
im Wege'ihver vorgesetzten Behörde binnen
vier Wochen bei der wohllöbl, k. k. obersten
Hof-Post-Verwaltllng einzureichen haben. —
K. K. illynsche Ober - Post «Verwaltung i'ai-
bach am 10. März 1832.

vermischte Verlautbarungey.
Z. 202. (2) â I N r . ZZg.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird

hiemtt bekannt gemacht: Es sn m Folge An-
suchens des Mar l ln Gadrema von Mauriiz, ä«
^lIL,^'!Nc,tc) Ja. Jänner d>. I . , Nr . Z)y , in
die execunoe Fellblctung der, dem Georg Ga«
brelna von «?llvlz gehörlgen, der Herrschaft
Haasberg, snd Rrct. N r . 272, zmsbaren,
auf 35a ft. geschätzten ^ l ^ Hub?, und der eben
dahln, 5!^ Rcct. Nr . 27/^, zinsbaren, auf
20c) st. geschätzten l̂ Z Hübe sammt Mobtlare,
wegen shuld gen ö l fi. i 8 kr. c. 5. 0 . , gewtt^
llget worden. ,. - , , ^ 'i

- Zu diesem Ende werden nun drei ?i<ita-
tionß-Zagsayungen, und zwar: die erste auf
den 2t> März , dle zwe,te, auf den 26. April
u^d die drnle auf den 28. May l. I . , jedes-
mal um y Uhr Früh in Qoco GllUlz mit dem
Belwye best'mmt, deß, falls dle gedachten Rea-
litäten und Fährnisse bei der ersten oder z v, -
ten Licttatlon um d»e Schätzung oder darü ^-
an Mann »ncht gebracht werden könnten, sol«
che bet der dritten auch unter der Schätzung
hmtangegedcrl werden sollen.

Wovon di? Kaustustjgen durch Edicte und
die intabullrten ^laubiger durch Rubriken ver«
ständlael werden.

Bezirksgericht H^asberg am 3. Februar
18Z2.

F. 299. (2) aä Just. N l . i ^ l .
K u n d m a cd u n g

über die öffentUchc erccutwe Versteigerung der
dem Anlon Peroin von Kukenberg gehörlgen Faht-
nisse/ wegen an den Oxccutionsfüdrel Iofcpb
Reycr von Verck'petsch, Bezirk Neustadt!, schul'

dlg gehenden 80 fl. nedst Interessen c. 5. ^,
, Vom B i M s . Gerichte Herrschaft Tlessen w«sd

biemit Iedelmann öffentlich kund stemack^: li.b
seo'auf Ansuchen dcs ExecutionsfübrcrS ^oftv!)
Reyer von Verchpetsch, w^er Antsn Perdm von
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K.kcnberg, wegen an dm Zrssern aus dem wi t th .
scdaflsämlNHen Bergle.che, äc,o, 27 März .«29,
lchuldiss gehenocn 60 !̂ . neojt Interessen und Un '
tosten, in oie exceutwe ZU^e tunq dei gegneris^en
Aakrnisse, als: 2 Htuaen mtt Geschirr, 1 Pfcrd,
? K u h , l altcs ,^chwl!n, » Wagen mit Oisen
veschlaqen, 4" Merl ing Heiden, 10 Beriten Klee
und ' 5 Cenlen Heu, gciviNiget, und zu dem <Zn°
ee drei Tagscihungen, als: oen ^7. und 3 , . März.
dann »4. April l. F., mit di in Bnsaye onoeraumt,
daß. F^lls diesc Fährnisse weder del der ersten noch
zweiten Fcildictunqstagf^hulig um den ScdähungS«
werth oder darüber an Mann, gebracht wercen
könnten, solche dei oec dritten auch darunter hint»
angegeben werden wücden.

Wodurch Kaustustlqe an obbestimmlen Tagen
in I^nco oer Fährnisse zu erscheinen hiemit nn«
geladen werden.

Vom Aezirts > Gerichte Tressen am 2. März

^ . 3oo. (2) . G. Nr. 796.
G d i c t.

Vom Bezirks . Gerichte Nassenfuß wird hie-
mit off-ntlich lund gemacht: Eö sey über ?lnfu-
chen des Herrn Johann Elsncr zu Krainburg,
wider Anton Pcrsche m?n St.»Margarethen, we«-
gen aus dem Urtheile vom »4- December 1U29,
schuldigen in» fl. c. 8. c., in die eFecutwe Feil'
blecung des mic gerichtlichem Pfandrechte beleg«
ten, und auf »5o ft. gerichtlich'geschähen, der
Herrschaft Klin.,enf^lI, »ub Urb. Nr. ,4:), die<t«
baren Weingartens in ^Nußderg, gew,M,gct wör»
den. ^ .̂' ' ' ^ i, ^ l-'. ^ -' ' ^ ^ ' , ' "^1 -

GK werden hieM drei FclWetungstagsatzun, .̂
gen, nämlich: au'f den Zo, Jänner, 2^ Februa^
und 26. März ,332, , ' iMs 'Ml Pormittags von
9 bis ,2 Uhr. im Orte der Realität mtt dem
Bcisaye angeordnet, dah, welw d,cle MslNat
weder ?̂ei der ersten noä) f e i t e n Fenbletung niwt
wenigsicnö um den Sckähungöwerth angebracht
N'erden lonnte, tieseldö bei der dritten Md ie luna
auch unier dem Gchähunqöwcrtbe' an den Mem-
bietenden würde veräußert werden, hieven werde«
b'e Kauftusliqen ma dem Anhange veiständiget,
daß hie AcitanoM'e^inOnisse und -der Grund«
°uchsextract täglich in dcn ftewohnlichen Amts.
'tunden in der dießgerichtlichen Amlstanzley ein»
gesehen wecben tonnen.

^ezuks-Glicht Nassenfuß am t/». Decem»

A n m e r k u n g . Auch bei der zweiten Feilb,ie<
cm l d ° ^ ^ " ^ ^ " sich tcin Kausiustiger

Z . 296. (3) 9ä I . N r . 973
E d i c t .

Das Bezirks'-Gericht Schneeberg macht
kund: Es sey zur Anmeldung der Verlaß - Ac-
tiven und Passiven nach der am 3c>. December
i83o zu Oberseedorf:,d iln<33l.<>w verstorbenen
Elisabeth M»uko , eme Tagsatzung auf den 3o.
d. M . , Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte an-
geordnet worden. Httrzu haben aüe Jene, wel-
^k aus was »mmn für einem Rechtsgrunde

auf dleftn Verlaß Ansprüche machen zu können
vermeinen, oder dazu etwas schulden, so gewiß
zu erscheinen, als widrigens sie die gcjeylichen
Folgen sich selbst zuzuschreiben haben würden.

Bezirksgericht Kchneeberg den 7. März

3. 298. (3) N r . 463.
C o n c u r s

zur Besetzung der Bezirkswundarzten-Stelle
zu Radmannsdorf.

Gemäß hoher Gubcrnial-Verordnung vom
26. Jänner l. I . , Zahl i 659 , und löblichen
krelsämtllchen Intlmanon vom iO. Februar
l. I . , Zahl 2oo5/ iss über bescheh«nen Vor-
schlag im Eltze der Bezirksobrigkett Ttadt und
Herrschaft Radmarinsdorf, für dle 5^auptge-
melnde Radmannßdorf und V^gaun :n Oker-
kram die Bezirkswündarzten'Dtcüe mit einer
jäh'l'chen Remuneration aus der Bezlrkscasse
pr. 60 ß., m Erledigung Ztkom.men.

Die BNtwerber ha hen ihre Gesuche mit
Belegung der Fiißisskelts'?'und Moralttatszeug-
msse, dann Brweis der krainer'schen Sprach'
kenntniß längstens binnen, sechs Wochen vom
Tage der Ausschreibung verläßlich und portofrei
b-ei ^lt f tr Bezirks? Obrigft it e.in zu reichen, als
nach Oesuch'mehr.

^eingenommen, -sondern' der Vorschlag hohen
'fDn,s vorg^.l^t werden wird.
- , , Bezirks--Qbrigkett Radmannsdorf den 3.
März i832. '

Niterarische MzeiZe-

I n der Buchhandlung des' J g . A l . Edlen
v. K l e i n m a y r in^aibach, neuer Mark t ,
Nr . 2 2 1 , sind wieder Exemplare vom nach-

stehenden Werke angekommen:

R e s i r o n
f ü r , .

P r e d i g e r u n d Katecheten.

Drit te sehr vermehrte und verbesserte Auflage
v v n

M i c h a e l H a u b e r ,
el̂ bischösiich geistlichem Natbe,kö„igl. bayer. Hof«

Prediger U!il> Hoskaplan. .

Elster bis dritter Band.
, A h e,n d m a h l ' b i s L ü g e.
gr. 8. Augsburg," 18Z0 und i33i . . 5. fi.

Conv. Münze.
Bei Erscheinung des Hten Bandes kostet jeder

Band 2 fi. C. M .
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Seine k. k. Majestät geruheten allergnädigst, dem Eigenthümer der zwei großen und
sehr bedeutenden Herrschaften

K0WXN0 NNNIllM
in Gallizien, die allerhöchste Bewilligung zu ertheilen, solche durch eine Lotterie aus-
spielen zu dürfen, deren Ausführung das k. k. privil. Großhandlungshaus Hammer

e«. K a r i s übernommen hat.
B e i dieser g r o ß e n , ä u ß e r s t r e i t z v o l l e n L o t t e r i e wer-
. ^ den gewonnen: v ' ^

' ^ . ^ V . 4 3 , tt tt ' tt
Stück k .k . vo l lw i ch t i ge D u c a t e n i n G o l d ,

u n d ' ^

Gulden 2 tt tt , tt tt tt Wien. Wahr.
A l s A b l ö s u n g w e r d e n d e m G e w i n n e r

3 0 , 0 tt tt
Stück k. k. vollwichtige effective Ducaten angeboten.

Jeder Abnehmer von f ü n f Losen erhält in den ersten drei Monaten
z , e i n r o t h e s G e w i n n s t - F r e y l o s

unentgeldlich, ausgenomnun, daß solche bereits früher vergriffe»^ wären.
— Diese rothen Gewinnstfreilose genießen den besondern Vor thei l , daß
nicht nur jedes derselben

allerwenigstes zehn Gulden W. W. gewinnen muß,
londern daß solche auch jedenfalls sichere, eigends für dieselben bestimmte
Treffer von si. W . W . 10000, 4000, 1500, 1000, 500, 100 u. erhal-
ten und überdem in der Hauptziehung auf den Haupttreffer von 30000
Ducaten und auf Gewinnste von 5000, 1000,500, 300, 100Ducaten?c.
mitspielen.

Das unterzeichnete Großhandlungshaus schmeichelt sich, daß
auch diese besonders reich ausgestattete Lotterie jenen Beifall des theilneh-
menden Publicums finden w i r d , welcher dessen früheren Ausspielungen
stets in so reichem Maße zu Theil wurde, und enthält sich daher um so
mehr jeder Anpreisung , da die vielen Vortheile derselben bei gefälliger
Durchsicht des Spielplans glänzend hervorleuchten werden.

Das Los kostet ö Gulden Conv. Münze.
W i e n , am 28. Februar 18^2.

Hammer (l Karis.
I n wenig Tagen werden von dieser Ausspielung Lose zu haben

seyn, bei Fe rd i nand I o s . S c h m i d t , .
am Congreßplatz, N r . 26, zum Mohren/ in semem

Verschleiß? Gewölbe.


